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1. Einleitung  

1.1. Ausgangslage und Auftrag 

Die Parzellen Grundbuch Thun-Strättligen Nr. 111, 135, 5059 und 399 befinden sich heute in der 

Zone mit Planungspflicht (ZPP) AF «Buchholzstrasse» mit der Grundnutzung Arbeiten. Ein Alters- 

und Pflegeheim sowie Alterswohnen wären gemäss dieser Zonierung nicht zulässig. Eine Umzo-

nung  in eine passende Zone für öffentliche Nutzungen (ZöN) liegt im öffentlichen Interesse. Um 

die Zweckbestimmungen und die Grundzüge der Überbauung der neuen ZöN festlegen zu kön-

nen, wurde vorgängig ein Gutachterverfahren durchgeführt, dessen Ergebnis die Grundlage für 

die vorliegende Zonenplan- und Baureglementsänderung bildet.  

Im Rahmen der Zonenplanänderung soll festgestellt werden, ob die Lärmimmissionen der in der 

Zone bestehenden Bildhauerei an den geplanten Baulinien für die zukünftige Bebauung die 

Belastungsgrenzwerte entsprechend der Lärmschutzverordnung (LSV) einhalten oder allenfalls 

überschreiten.  

Das Planungsamt der Stadt Thun beauftragte die B+S AG, einen entsprechenden Lärmschutz-

nachweis für den Gewerbelärm auszuarbeiten. Die Untersuchungsergebnisse werden im vorlie-

genden Bericht zusammengefasst und erläutert. Nicht Gegenstand der Untersuchung ist der 

Strassenlärm. 

1.2. Standort und Zonenplan 

 

Abb. 1: Übersicht bestehender Zonenplan (Ausschnitt aus Zonenplan I). 
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Abb. 2: Neue Zön 51, Überbauungsplan 
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2. Beurteilungsgrundlagen 

2.1. Zonenplan und Baureglement nach der Zonenplanänderung 

Die Parzellen Nr. 111, 135, 5059 und 399 sollen in die ZöN 51 integriert werden. Wegen der 

Lärmvorbelastung durch den Strassenverkehr sollen sie der Empfindlichkeitsstufe III (ES III) ent-

sprechend Art. 43 LSV zugeordnet werden. 

  
Abb. 3: Neue Zonenbezeichnung und Zuordnung Empfindlichkeitsstufe (Lärmvorbelastung = rot schraffiert) 

 

2.2. Massgebende Beurteilungspunkte 

Für die Beurteilung wurden 2 Beurteilungspunkte auf den Baulinien der möglichen Bebauung 

gewählt: 

  

Abb. 4: Standorte der Beurteilungspunkte und Messpunkte 

 

Messpunkt 1 in Sektor I 

Messpunkt 2 in Sektor II 
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2.3. Grenzwerte gemäss LSV 

Entsprechend Art. 31 LSV sind für Baubewilligungen in lärmvorbelasteten Gebieten die Immissi-

onsgrenzwerte einzuhalten. 

Entsprechend Anhang 6 (Industrie- und Gewerbelärm) der LSV gelten folgende Belastungs-

grenzwerte: 

 ES II Lr tags ≤ 60 dBA (07:00 – 19:00 Uhr) 

Lr nachts ≤ 50 dBA (19:00 – 7:00 Uhr) 

 ES III Lr tags ≤ 65 dBA (07:00 – 19:00 Uhr) 

Lr nachts ≤ 55 dBA (19:00 – 7:00 Uhr) 

2.4. Massgebender Betrieb 

Angaben gemäss Haldemann Bildhauerei Thun GmbH. 

Betriebszeiten 

Die Betriebszeiten der Haldemann Bildhauerei liegen ausschliesslich an Werktagen in der Tagpe-

riode gemäss LSV, d.h. zwischen 07:00 Uhr morgens und spätestens 19.00 Uhr Abends. Nachtar-

beit findet nie statt. 

Es sind drei lärmrelevante Arbeitsvorgänge unterscheidbar: 

 Grobbearbeitung mit Steinmeissel (Stocken), Dauer ca. 2 h/Woche, d.h. 0.4 h/Tag 

 Feinbearbeitung (Schriften/Ornamente), Dauer ca. 5 h/Tag 

 Schleifen, Dauer ca. 0.5 h/Tag 

Die übrige Arbeitszeit wird für nicht lärmrelevante Arbeiten wie Kundenbetreuung, Vorberei-

tung, Auf- und Ablad in der Garage etc. verwendet. 
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3. Messungen 

3.1. Vorgehen 

Am 28. September 2019 wurden an den Beurteilungspunkten auf den Baulinien in ca. 2m Höhe 

über Boden Schallpegelmessungen durchgeführt.  

Vorgehen: 

Im Atelier der Haldemann Bildhauerei wurde eine Referenzmessung mit zeitlicher Pegelregistrie-

rung durchgeführt. So konnte sekundengenau festgestellt werden, in welchen Zeitperioden die 

lautesten Emissionen erzeugt wurden. Gleichzeitig wurde an den 2 Beurteilungspunkten Pe-

gelaufzeichnungen mit zeitsynchronisierten Geräten durchgeführt. Da die Strasse einen wesent-

lich höheren Schallpegel erzeugt, musste die Messung bei jedem vorbeifahrenden Fahrzeug so 

lange unterbrochen werden, wie dieses Fahrzeug wahrnehmbar war. Über die relativ kurzen 

Perioden, welche einen ungestörten Pegel von der Haldemann Bildhauerei erfassten, wurde der 

Mittelungspegel Leq berechnet. Damit bei Messpunkt 1 überhaupt Lärmimmissionen registriert 

werden konnten, musst das Garagentor offen gelassen werden. Bei Messpunkt 2 wurde mit ge-

schlossenen Fenstern gemessen, da dies der normalen Situation entspricht, wenn im Atelier 

gearbeitet wird (die interne Reinigung der Luft vom Staub, sei bei geschlossenen Fenstern effek-

tiver). 

3.2. Messergebnisse 

Der Strassenverkehrslärm und der übrige Umgebungslärm liess an den Beurteilungspunkten nur 

Messergebnisse der lautesten Ereignisse, nämlich der Grobbearbeitung, aus dem Bildhauerate-

lier zu. Es wurden nur Zeitausschnitte berücksichtigt, welche bei den Empfangspunkten mit Si-

cherheit nicht durch Fremdgeräusche beeinflusst wurden. 

Bei Messpunkt 1 wurde zudem nur mit offenem Garagentor (ungünstigste Situation) gemessen, 

da bei geschlossenem Garagentor die Immissionen zu leise für eine messtechnische Erfassung 

sind. Die Immissionen der anderen Arbeitsvorgänge konnten nur rechnerisch aus der Differenz 

der Messungen ausserhalb und innerhalb des Ateliers ermittelt werden. 

Folgende Immissionspegel wurden bei der Auswertung ermittelt: 

Arbeitsvorgang Referenz im Atelier Beurteilungspunkt 1 

(offenes Garagentor) 

Beurteilungspunkt 2 

(Fenster Atelier ge-

schlossen) 

 Leq in dBA Leq in dBA Leq in dBA 

Grobbearbeitung 91 51 49 

Feinbearbeitung 74 35 33 

Schleifen 76 37 35 

 

Bemerkung zur Auswertung: 

Die verwendeten Messgeräte geben die Pegel mit einer Stelle nach dem Komma an. Auch bei 

der Auswertung über einen bestimmten Zeitraum erfolgt die Berechnung im Einzelfall mit einer 

Stelle nach dem Komma.  

Bei der Angabe von Durchschnittswerten und bei berechneten Beurteilungspegeln, werden die-

se jedoch nur noch als ganze Zahlen angegeben, da sonst eine nicht vorhandene Genauigkeit 

vorgetäuscht würde. 
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4. Beurteilung der Lärmsituation 

4.1. Korrekturfaktoren gemäss Lärmschutzverordnung LSV 

Um den Beurteilungspegel für den Vergleich mit den Belastungsgrenzwerten zu ermitteln, muss 

der Pegel an den Beurteilungspunkten mit den Pegelkorrekturen gemäss Anhang 6 der LSV 

umgerechnet werden: 

Die Pegelkorrekturen wurden für die Bearbeitung mit Meissel wie folgt eingesetzt: 

 K1 = 5 dBA (für Lärm aus Anlagen der Industrie und Gewerbes) 

 K2 = 2 dBA (Tonhaltigkeit: Die Stahlmeissel geben einen metallischen Klang von sich) 

 K3 = 4 dBA (Impulshaltigkeit: das Geräusch beinhaltet Schlaggeräusche) 

Beim Schleifen entsteht mehr Tonhaltigkeit, dafür keine Impulshaltigkeit 

Durchschnittliche tägliche Dauer der Lärmphasen: 

 Grobbearbeitung: 24 Minuten/Tag 

 Feinbearbeitung: 300 Minuten/Tag 

 Schleifen: 30 Minuten/Tag 

 

4.2. Beurteilungspegel 

Aus Kap. 3.2 und 4.1 resultieren folgende Beurteilungspegel, welche in der Tabelle den gelten-

den Immissionsgrenzwerten für den entsprechenden Beurteilungspunkt gegenüber gestellt 

werden: 

Berechnung der Beurteilungspegel tags (07.00 – 19.00 Uhr): 

BP Lärmquelle IP KF KF KF EZ ZK TP GP IGW 

  Leq K1  K2 K3   Lr, i Lr, Tag ES III 

  [dBA] [dB] [dB] [dB] [min] [dB] [dBA] [dBA] [dBA] 

1 (Sektor I) Grob 51 5 2 4 24 -14.8 47 48 65 

Fein 35 5 2 4 300 -3.8 42 

Schleifen 37 5 4 0 30 -13.8 32 

2 (Sektor II) Grob 49 5 2 4 24 -14.8 45 46 65 

Fein 33 5 2 4 300 -3.8 40 

Schleifen 35 5 4 0 30 -13.8 30 

 

Legende Tabelle: 

BP: Beurteilungspunkt  

IP: Immissionspegel gemessen bzw. berechnet  

KF: Korrekturfaktoren gemäss Anhang 6, LSV 

- K1: berücksichtigt die Art der Lärmquelle.  

- K2: berücksichtigt die Hörbarkeit des Tongehalts des Lärms am Immissionsort.  

- K3: berücksichtigt die Hörbarkeit des Impulsgehalts des Lärms am Immissionsort.  

EZ: Einwirkungszeit (berücksichtigt die Dauer der von der einzelnen Geräuschquelle ausgehenden Immission.  

ZK: Zeitkorrektur 10 log (ti/t0)  

- Einwirkungszeit ti pro Tag 

- Bezugszeit to sind 12 Stunden (resp. 720 min) 

TP: Teilbeurteilungspegel 

GP: Gesamtbeurteilungspegel 

IGW: Massgebender Immissionsgrenzwert 
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5. Beurteilung gemäss LSV 
Aus der Tabelle in Kap. 4.2 ist ersichtlich, dass mit dem heutigen Betrieb der Immissionsgrenz-

wert der ES III (LrTag = 65 dBA) auf den Baulinien für geplante Gebäude sehr deutlich eingehalten 

wird. Insbesondere bei Messpunkt 1 wurden die Pegel bei offenem Garagentor ermittelt. Nor-

malerweise ist dieses Tor geschlossen, das heisst, dann fallen die Beurteilungspegel dort noch 

tiefer aus. Es wird nur mit dem Immissionspegel für die Tagperiode verglichen, da in der Nacht, 

zwischen 19 Uhr und 7 Uhr nie gearbeitet wird. 

Auch der Immissionsgrenzwert der ES II (hier 60 dBA) wäre auf den betrachteten Baulinien noch 

deutlich eingehalten. 

 

 

BS AG, Bern 

 

   

Pierre Perrenoud   Mark Ströhle  

Experte Akustik     Experte Akustik   
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A Schallpegelspektren der Arbeitsvorgänge im Atelier 

Grobbearbeitung 

 

 

Feinbearbeitung 

 

 

Schleifen 
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B Schallpegelspektren auf den Baulinien (Arbeitsvorgang Grobbearbeitung) 

Messpunkt 1 

 

 

Messpunkt 2 

 

 

 


